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Merkblatt subventionierte Wohnungen  

Zu beachten sind die untenstehenden Anforderungen des Kantons Zürich sowie die ergänzenden Best-
immungen und Erläuterungen auf Seite 2 

 

  



Ergänzende Bestimmungen und Erläuterungen 

Wohnsitzkarenzfrist Stadt Winterthur 

Zusätzlich zu den Anforderungen bezüglich Wohnsitzkarenzfist des Kantons Zürich ist folgende Anfor-
derung der Stadt Winterthur zu beachten: Wohnsitz seit mindestens 2 Jahren in der Stadt Win-
terthur.  

Zweckerhaltungskontrolle (Kontrolle der Einhaltung der Anforderungen an die Mietenden) 

Die Einhaltung der Anforderungen an die Mietenden von staatlich unterstützen Wohnungen (subventio-
nierte Wohnungen) wird alle zwei Jahre, mittels Zweckerhaltungskontrolle, durch den Kanton Zürich 
kontrolliert. Die Gesewo leitet die Unterlagen den Mietenden weiter. Diese sind verpflichtet die nötigen 
Angaben innert geforderter Frist bekanntzugeben. 

Was geschieht, wenn die Anforderungen nicht mehr erfüllt werden? 

Wenn bei der Zweckerhaltungskontrolle festgestellt wird, dass eine oder mehrere der Bestimmungen 
für subventioniertes Wohnen nicht mehr erfüllt werden, gibt es verschiede Möglichkeiten:  

- Die Gesewo kündigt das Mietverhältnis auf den nächstmöglichen Kündigungstermin. Üblicherweise 
und wo nicht anders vereinbart, beträgt die Kündigungsfrist 3 Monate, auf jedes Monatsende, ausser 
Ende Juli und Ende Dezember.  

- Wenn die Anforderungen in absehbarer Zeit wieder erfüllt werden oder andere Gründe dafürspre-
chen, kann allenfalls eine Übergangslösung mit dem Kanton Zürich und der Gesewo, vereinbart wer-
den. Eine Übergangslösung ist maximal für 2 Jahre zulässig, danach müssen die Anforderungen wie-
der vollumfänglich eingehalten oder die Wohnung gekündigt werden. Für die Dauer der Zweckent-
fremdung werden in jedem Fall Mietzinszuschläge* vom Kanton Zürich erhoben.  

*Mietzinszuschläge (Aufhebung der Verbilligung für subventionierte Wohnungen) 

Wenn eine Anforderung nicht mehr eingehalten wird, entfällt die Verbilligungswirkung der staatlichen 
Leistung während der Zweckentfremdung. Der Kanton Zürich sowie die Stadt Winterthur erheben dem-
entsprechend Mietzinszuschläge wegen Zweckentfremdung. Die Höhe dieser Zuschläge wird vom Kan-
ton Zürich für jede Wohnung separat berechnet und kann bei grösseren Wohnungen, je nach aktuellem 
Referenzzinssatz, mehr als CHF 1'000.00 pro Monat ausmachen. Diese Zuschläge erfolgen rückwirkend, 
vom Zeitpunkt der Zweckentfremdung bis zum Auszug aus der Wohnung, oder dem Wiedereinhalten 
aller Anforderungen.  

 

Wenn die Bestimmungen nicht mehr erfüllt werden, empfiehlt es sich frühzeitig ein anderes, 
nicht subventioniertes Mietobjekt, zu suchen.  

 

Weiterführende Informationen zum Thema unter www.wbf.zh.ch.  

 

Bei Fragen steht das Mietwesen der Gesewo gerne zur Verfügung. 

 
Gesewo Geschäftsstelle, 13.04.2023 
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